
Vom 29. bis 31. Mai 1993 in Bad Mondorf 

Die 35. Exphimo-Briefmarkenausstellung 
rechtfertigte das gewählte Thema "Religion und Philatelie" 

Die Philatelie ist mehr als ein Hobby. Sie hat Anhänger und Interessenten 
überall in der Welt. Das Sammeln von Briefmarken ist eine schöne, inhalts-
und geistreiche Freizeitgestaltung, die gleichzeitig zu einer Bereicherung 
und Vertiefung des Bildungsstandes führt. Wie vielseitig sind die Briefmar­
kenmotive, und welch kostbare Exemplare existieren auf der ganzen Erde. 

In dem Sinne schilderte Postminister Alex Bodry seine persönlichen 
Überlegungen betr. das Briefmarkensammeln, als er anläßlich der feierli­
chen Eröffnung der 35. Exphimo dem Organisator, der Philcolux-Vereini­
gung, die besten Glückwünsche seines Ministeriums überbrachte und der 
luxemburgischen Philatelie die bestmöglichste Unterstützung in Aussicht 
stellte. 

"Religion und Philatelie" ein gewagtes Thema? Nein, keineswegs. Die 
vielen und schönen ausgestellten Sammlungen bestätigten es den vielen 
Ehrengästen am Eröffnungstag und den vielen Besuchern an den drei Aus­
stellungstagen: In den Exponaten fanden sie das Kirchenjahr und seine 
Feste, Betende Hände, Kirchliche Kunst und Kultur, die Christliche Welt im 
Markenbild, die Weltmission und ihre Diener, Santo anno, Heiligenlegen­
den, christliche Gedenkstätten, die Bibel und ihre Künder, usw. 

Unter den vielen Ehrengästen bei der Vernissagefeier erkannten wir u.a.: 
Postminister Alex Bodry, Bürgermeister Roby Schmit, Mondorf, und Bür­
germeister H. Wagner aus Mondorff/France; von der Postdirektion General­
direktor Edmond Toussing und Direktionsinspektor Marcel Wietor; von der 
F.S.P.L.: Ehrenpräsident René Demuth, Präsident Jos Wolff, Vizepräsident 
Jean Steinmetz, die Vorstandsmitglieder Ed. Bous, Rudy Kremer, Paul Oé, 
Francis Krack; Emil Müller, Ehrenpräsident der F.S.P.L.-Jugendkommis-
sion; viele Vereinsdelegationen aus dem In- und Ausland; gute alte Freunde 
ab der 1. Exphimostunde aus dem Saarländischen Philatelistenbund: Heinz 
Schuster und Willy Weinen; vom St. Gabriel-Weltbund Dr. Walter Stephan, 
Präsident Bölke von der Deutschen St. Gabriel-Gilde, und, wer mochte sie 
vermissen: die vielen Aussteller, die eigentlichen Vermittler des philatelis­
tischen Hochgenusses. 

Philcolux-Präsident Willy Serres und seine Mannschaft machten die Hon­
neurs. Von diesen Helfern und Helfershelfern bildeten Spalier: Ernest Krier, 
Jean-Paul Dorlass, Raymond Thill, Ady Thill und Madame, André Hommel 
und Madame, Marcel Schlim, Roby Dolinsky, Jacqueline Kirchen, Jean 
Weisgerber, Madeleine Heischling und last but not least die anderen "four-
mis de travail", die auch diesmal kräftig mit anpackten. 
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Präsident Willy Serres würdigte die vortreffliche Zusammenarbeit mit 
dem Weltbund St. Gabriel, der das großzügige Ausrichten dieser 35. Exphi-
mo - bereits zum zweiten Mal unter dem Thema "religiöse Philatelie" nach 
1982 - zu verdanken sei. In Anerkennung der geleisteten wesentlichen 
Beiträge zur diesjährigen Pfingstmanifestation wurden an Lé Tanson, für 
die so kunstvolle Gestaltung des Sonderstempels (die graphische Kreation 
oblag Jean Henzig) und des Souvenirtellers, ebenfalls mit als Motiv die 
Kapelle "de Kaaschtel", sowie an die Bürgermeister von Mondorf, Roby 
Schmit, und Mondorff/France H. Wagner, an M. Risch, Präsident des Inter­
essevereins von Mondorf, Romain Meyer von der Kurverwaltung, F.S.P.L.-
Präsident Jos Wolff und Post-Generaldirektor Edmond Toussing je ein Sou­
venirteller überreicht. 

Jedes Jahr habe bis jetzt während der 35jährigen Exphimo-Periode der 
Organisator mit der Wahl des jeweiligen Themas eine glückliche Hand 
gehabt und über eine erfolgreiche Pfingstmanifestation berichten können. 
An Hand dessen, so führte der Redner des weiteren aus, sei bereits jetzt 
schon die Wahl der Themen der nächsten Exphimo-Ausstellungen getrof­
fen: 1994: Automobil; 1995: Land- und Forstwirtschaft; 1996: Olympiade -
anläßlich der vor 100 Jahren, also 1896 organisierten "modernen Olympi­
schen Spiele". 

Dr. Walter Stephan vom Weltbund St. Gabriel stellte den Ehrengästen 
einige Gedanken vor, die in ihnen die Idee des vor 40 Jahren - am Pfingst-
sonntag 1953 - in Salzburg gegründeten Weltbundes St. Gabriel lebendig 
machten. 

Präsident Bölke von der Deutschen St. Gabriel-Sammlergilde verlieh in 
Anerkennung um das Gelingen der 35. Exphimo unter dem Thema "Religi­
on und Philatelie" die St. Gabriel-Sondermedaille an Postminister Alex 
Bodry, Postdirektor Edmond Toussing, F.S.P.L.-Ehrenpräsident René 
Demuth, F.S.P.L-Präsident Jos Wolff und Philcolux-Präsident Willy Serres. 
Präsident Bölke wünschte, eine so gewissenhafte und meisterlich vorberei­
tete Gemeinschaftsarbeit auch zum dritten Male im Jahre 2000 in Mondorf 
ausrichten zu können. 

F.S.P.L.-Präsident Jos Wolff stellte dem Organisator seitens der Brief­
markensammler-Föderation ein erstklassiges Zeugnis für die seit 1959 aus­
gerichteten Exphimo-Pfingstmanifestationen aus. Schon manche kühne Idee 
habe die Philcolux seitdem aufgegriffen und jedesmal erfolgreich verwirk­
licht. Sie habe den Besuchern immer wieder Anlaß zum Staunen und Sich­
wundern gegeben, und das Staunen und Sich-wundern seien die Grundlagen 
der Philosophie. 

Bürgermeister Roby Schmit sah im diesjährigen Exphimo-Thema "Reli­
gion und Philatelie" eine Vervollkommnung zum präventiven Heilverfahren 
in Mondorf, also zum Hauptgegenstand des Kurortes. Für die besonderen 
Verdienste der Philcolux um die alljährige Verwirklichung der Exphimo 
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wurde an Präsident Willy Serres eine kunstvolle Glasmalerei, mit als Dar­
stellung die Kapelle "de Kaaschtel", kreiert von Lé Tanson und dem Atelier 
Bernard Bauer, überreicht. 

Romain Meyer machte sich zum Sprecher der Direktion der Kurverwal­
tung, um deren besten Glück- und Erfolgswünsche zu überbringen, und ließ 
alsdann den ebenfalls von der Kurverwaltung angebotenen Ehrenwein kre­
denzen. 

Die Besichtigung der Schau 

Die Luxemburger Postverwaltung hatte traditionsgemäß wieder einen 
gediegenen Ehrenstand eingerichtet. 

Erneut ließ der Auftritt der Motivsammler erkennen, welch ungeahnte 
Möglichkeiten der konstruktiven Philatelie geboten sind und wie weit das 
Arbeitsfeld des Themengebietes "Religion und Philatelie" sein kann. Viele 
Rahmen umfaßte die Schau mit nur auserlesenem Sammlermaterial aus vie­
len Ländern, die die internationale Jury mit den Juroren Paul Oé, Jean Stein­
metz, Roger Thill, Jos Wolff, Präsident, Gerhard Teschner (D) - Andrée 
Trommer und Jean-Paul Dorlass, Schriftführer - bewertete. 

Schlußfolgernd muß aus der 35. Exphimo-Pfingstmanifestation unterstri­
chen werden: sie rechtfertigte den Ausstellungstitel "Religion und Philate­
lie". 

Im Postsonderbüro walteten die Damen Manon Mossong und Martine 
Schuster ihres Amtes, um den Sonderwünschen der Sonderstempelkunden 
gerecht zu werden. 

-j-f.-

Das Palmarès 

Jeder Aussteller erhielt ein Diplom im Rang der ihm zuerkannten Medail­
le sowie den vom Veranstalter zur Verfügung gestellten Sachpreis. Die 
besten Sammlungen wurden mit Ehrenpreisen bedacht. 

Die nachfolgenden Entscheidungen der Jury, deren Zusammensetzung 
oben erwähnt ist, erfolgten einstimmig und in bestem Einvernehmen: 

a) Klasse "Religion und Philatelie": 
Gold-Medaille: Maria Thomé, D-Gelsenkirchen, "Tod und Auferstehung 

Jesu Christi", 86 Punkte. 
Groß-Vermeil-Medaille: Sigrid Querner-Behnke, D-Braunschweig, 

"Maria, die Mutter des Herrn", 80 Punkte; Nicolaas Van Iterson, D-Mün­
chen, "Philatelistische Weihnachtsdokumente aus aller Welt", 80 Punkte. 

Vermeil-Medaille: Günter Schuchhardt, D-Saarbrücken, "Martin Luther 
und die Zeit der Reformation", 76 Punkte; Friedel Brandmeyer, D-Bünde, 
"Martin Luther - Leben, Glaube, Reformation", 76 Punkte; Marie-Anne De 
Waele, B-Kortrijk, "L'église catholique en Europe", 75 Punkte; Jacques 
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Paquet, B-Gilly, "Le vitrail", 75 Punkte; Jozef Jacobs, B-Hasselt, "Ikonen, 
venster op de eewigheid", 75 Punkte. 

Groß-Silber-Medaille: Alfred Ambrosch, D-Schwäbisch Hall, "Das 
Kreuz - Zeichen des Widerspruchs und des Heils", 73 Punkte; Josef Veit, 
D-Witten, "Die unendliche Schar - Menschen in der Nachfolge Jesu", 73 
Punkte; Walter Stephan, D-Wörthsee-Steineb., "Paulus", 73 Punkte; Karl 
Seubert, D-Essen, "Die Bibel, ihre Entstehung und ihre Verbreitung", 70 
Punkte; Jo Vlemmings, B-Bree, "Maria, het archetype van de moeder", 70 
Punkte. 

Silber-Medaille: Jules Bouwen, B-Herenthout, "Die Engel, Freunde Gott­
es und der Menschen", 67 Punkte; August Vogt, D-Neckarsulm, "Gotik in 
Europa", 66 Punkte; Josef Rau, D-Saarlouis, "Der Marienaltar in Krakau", 
65 Punkte; Hermann Jeschke, D-Frankfurt/Main, "Christliche Bau- und 
Kunstwerke der Gotik in Europa", 65 Punkte; Karl M. Naumann, D-Puch­
heim, "Kirche und Kunst, Teil 1 - Christliche Architektur vom 4. - 15. Jahr­
hundert", 65 Punkte; Johann Ziltener, CH-Zürich, "Pilgerweg nach Santiago 
de Compostela", 65 Punkte; Gerrie Boltjes-v.d.Dussen, NL-Amsterdam, 
"Das Judentum und sein Beitrag zur Musik", 65 Punkte. 

Alle bisher genannten Aussteller erhielten einen Ehrenpreis. 
Silberbronze-Medaille: Herbert Bölke, D-Blieskastel, "Das Leben 

Marias", 63 Punkte; Etienne Chasserieau, F-La Roche-sur-Yon, "La Sainte 
Bible, l'ancien testament", 63 Punkte; Josef Janssens, B-Herentals, "De 
broedergemeenschap der Benediktijnen", 63 Punkte; René Vervimp, B-
Herentals, "Domkerken en Kathedralen", 60 Punkte. 

Bronze-Medaille: Yvette Goubel, B-Gilly, "Monastère et abbayes", 52 
Punkte; Hervé Loutre, F-Saint Pierre d'Irube, "L'orgue à tuyau", 52 Punkte. 

b) Allgemeine Wettbewerbsklasse: 
Vermeil-Medaille: Patrick Viala, F-Remoulins, "L'optique, une chaîne 

d'activités humaines", 77 Punkte. 
Silber-Medaille: Robert Müller, L-Hovelange, "Die Eisenbahn im Wan­

del der Zeit", 68 Punkte. 
Beide Aussteller erhielten einen Ehrenpreis. 

c) Vorprämiierungsklasse: 
Silber-Medaille: Jean Weisgerber, L-Luxemburg, "Pablo Picasso, sa vie 

et son oeuvre", 64 Punkte; Camilla Birchen, L-Schifflingen, "Säugetiere", 
57 Punkte. 

Silberbronze-Medaille : Gusty Veyder, L-Strassen, "Das Leben Jesu", 53 
Punkte. 

Außer diesen Sammlungen waren noch fünf Objekte außer Wettbewerb 
ausgestellt und drei Exponate entsprachen nicht den Kriterien des themati­
schen Bewertungsreglementes und konnten somit auch nicht bewertet wer­
den. 
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